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Johann Jurica 
Obmann Tullnerbacher Volkspartei

Liebe Tullnerbacherinnen und Tullnerbacher, liebe 
Freunde,

heute im Jahr 2018 zählt unsere Gemeinde rund 
3000 Einwohner. 21 Gemeinderäte sind bemüht we-
sentliche Aufgaben der Gemeinde zu erfüllen und An-
liegen unserer Gemeindebewohner wahrzunehmen. 
Dazu gehören die uns selbstverständlich geworde-
ne Wasser- und Energieversorgung, Müllabfuhr und 
Kanalisation, Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs, 
sowie der Bau von neuen Kindergärten und Schulen, 
damit das Leben in Tullnerbach immer weiter verbes-
sert werden kann.

Da unser Standort im schönen Wienerwald nahe der 
Stadt Wien sehr beliebt ist, ist in den nächsten Jahr-
zehnten mit weiterem Zuzug zu rechnen. 
Wir arbeiten gerne für unser schönes Tullnerbach 
und wollen uns den neuen Herausforderungen für 
uns in Tullnerbach stellen.

Ein Letztes sei mir gewährt: anlässlich 100 Jahre 
Republik Österreich möchte ich gerne einen kurzen 
Rückblick geben: Machen Sie mit mir eine Zeitreise 
durch 100 Jahre Österreich:

1918 endete der 1. Weltkrieg: am 11. November 
1918 kam es nach dem Waffenstillstand zur Auflö-
sung Österreich-Ungarns. 
Nachdem die Österreicher noch die 12. Ison-
zoschlacht gewonnen hatten und bis zur Piave vor-
gedrungen waren, folgte der Zerfall. Es war keine 
Kraft mehr vorhanden. Das letzte Schlachtschiff des 
Kaisers, die „Szent Istvan“, wurde vor Pula torperdi-
ert. Die Besatzung wurde teilweise am Marinefried-
hof beerdigt. Verteidigungsminister Mario Kunasek 
war im Mai 2018 bei einer Gedenkmesse, ich durfte 
im Juni mit meiner Frau historische Stätten in Italien 
und Kroatien besuchen. 
Am Ende des fürchterlichen Krieges gab es die be-
kannte Verhandlung im Salonwagen Compiegne bei 
Paris mit dem französischen Ministerpräsidenten 
Georges Clemenceau „L‘ Autriche se que reste“ (1).

Auch bei uns in Tullnerbach herrschte nach dem 
Krieg große Not. Es gab wenig zu essen, die Män-
ner waren noch in Gefangenschaft oder gefallen. Ein 

Großvater von mir war in Italien, mein Großonkel in 
Russland in einem Phosphorbergwerk. Die Straßen 
waren geschottert. Alle lebten in einfachsten Verhält-
nissen.

Im Jahr 1918 hatte Tullnerbach bereits 2144 Einwoh-
ner. 1920 musste Notgeld ausgegeben werden, um 
das Überleben zu sichern.

Den Gemeinderat am Ende der Republik regierte 
Bgm. Karl Bohdal – dann Leopold Diwald. Die Ge-
meinderäte Adolf Fritsche, Hermann Schohsmaier, 
Franz Brandt, Heinrich Preiner, Dr. Max Ebermann, 
Isidor Tobisch, Dr. Franz Christ, Anton Steinberger, 
Jakob Paderta und Theodor Zoubek bemühten sich 
um den Aufbau Tullnerbachs. 

Es wurde damals im Gemeinderat viel diskutiert, ge-
wechselt und auch „ausgezogen“. 

Man sieht wie „schnell“ 100 Jahre mit verschiedenen 
Generationen vorbeigehen – unsere Gemeinde, fin-
de ich, hat sich gut entwickelt seit damals.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Gemeindeparteiobmann  Johann Jurica

1918 - 2018: 100 Jahre Republik Österreich

Woran denken wir im Jahr 2018?

Es sind mehrere Ereignisse, die offiziell zum Erinne-
rungs- und Gedenkjahr 2018 beitragen:

- 100 Jahre Republik Österreich (1918 – Ende des 1. 
Weltkrieges, Gründung der Republik Österreich)
- 170 Jahre Revolution (1848 – mehrere Revolutionen 
in Österreich, das Ende des Feudalzeitalters, erster 
Start des Parlamentarismus und der demokratischen 
Mitbestimmung)
- 80 Jahre „Anschluss“ (1938 – Der „Anschluss“ 
an Hitlerdeutschland und das Novemberpogrom, ein 
Mahnjahr, das uns die Folgen des Nationalsozialismus 
vor Augen halten soll, damit sich diese Geschichte 
nicht wiederholt!)

(1) Informationen zur Schreibweise: http://ww1.habsburger.net/de/kapitel/mythen-und-narrative-der-rest-ist-oesterreich-oder-so-aehnlich
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Christian Schwarz 
GGR

Infos aus Tullnerbach
Nach wunderschönen Sommermonaten, in denen 
Sie hoffentlich auch Zeit zur Erholung gefunden ha-
ben, freut es mich, Ihnen wieder über Tullnerbach 
berichten zu dürfen.

Auch heuer durften wir trotz Urlaubszeit wieder sehr 
viele Gäste bei unserem, jetzt schon traditionellen 
Spanferkelfest begrüßen. Abgesehen vom einzigar-
tigen Ambiente am Sandling war es die Vielfältigkeit 
unserer Gäste, über die wir uns heuer besonders 
freuten. Offensichtlich hat sich das Fest schon weit 
über unsere Gemeindegrenzen hinaus herumge-
sprochen, wie sich durch die vielen Gäste aus un-
seren Nachbargemeinden zeigte, die bis spät in die 
Nacht mit uns feierten.

Nicht anders durften wir uns beim Erntedankfest im 
Irenental über zahlreiche Gäste, auch von außer-
halb Tullnerbachs freuen. Diese besondere Art des 
„Danke-Sagens“ für alles, was uns unser Heimatbo-
den schenkt, sollte uns klar machen, dass es keine 
Selbstverständlichkeit ist, immer einen reich gedeck-
ten Tisch als “normal“ anzusehen. Gott sei Dank hat 
das Wetter entgegen aller Prognosen bis nach dem 
Essen ausgehalten. Der leichte Regen danach konn-
te der guten Stimmung des Festes auch nichts mehr 
anhaben. Bedanken möchte ich mich in diesem Zu-

sammenhang stellvertretenden für alle Mitwirkenden 
bei Familie Schrefel, die dankenswerter Weise wie-
der ihren Hof für diese Veranstaltung zur Verfügung 
stellte.

Als Ausschussvorsitzender für unseren Friedhof darf 
ich Ihnen berichten, dass wir uns für die nächsten 
Monate einige gravierende Neuerungen überlegt 
haben. Wir wollen den Friedhof damit “persönlicher“ 
machen. Genauere Informationen darüber finden Sie 
auf der Seite 13.

Bitten möchte ich Sie, sich schon jetzt den Termin für 
unseren nächsten Ball der Tullnerbacher unter dem 
Motto “Tanz durch die Zeit“ am 26. Jänner 2019 vor-
zumerken. Ich kann Ihnen schon jetzt versprechen, 
dass wir uns aufgrund des Erfolges der Mitternachts-
einlage vom letzten Jahr wieder etwas ganz Beson-
deres einfallen haben lassen.

Es würde mich freuen, wenn Sie sich mit Fragen über 
unsere Gemeinde an mich wenden würden. Unter 
0664/2009 444 können Sie mich gerne erreichen. 

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie einen schönen 
Herbst.

Ihr Christian Schwarz

- 70 Jahre Allgemeine Erklärung der Menschen-
rechte (1948 – der Entwurf für die Menschenrechts-
erklärung wurde am 10. Dezember 1948 von der UN-
Generalversammlung einstimmig angenommen), 10 
Jahre später im Jahr 1958 wurde die Europäische Men-
schenrechtserklärung auch von Österreich ratifiziert.
- 50 Jahre 68er-Bewegung (1968 – Prager Frühling 
und Anti-Kriegs-Aktivitäten, die – durch die fortschrei-
tende Internationalität – auch in Wien ihre Auswirkun-
gen hatten (z.B. die Universitätsunruhen mit Sitzstreiks 
und Demonstrationen)

Neben vielen Reden und Veranstaltungen wurden auch 
mehrere Publikationen veröffentlicht. Zahlreiche Web-
sites bieten Informationen an – z.B. auch die vom Bun-
deskanzleramt erstellte Website www.oesterreich100.
at. Es lohnt sich, diese Website zu besuchen!
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... auf einen Blick!

Ein Jahr nach der Nationalratswahl
Als ÖVP-Umwelt-Be-
reichssprecher übernahm 
Johannes Schmucken-
schlager den Vorsitz im 
Umweltausschuss und 
im Umweltrat. Auch seine 
Funktion als designierter 
Präsident der NÖ Land-
wirtschaftskammer sieht 
er als Ehre an. Der Ver-
kauf von 10.000 Rindern 
nach Aserbaidschan und 
die Gründung einer Vino-
thek in Russland sind wichtige Meilensteine 
in Schmuckenschlagers Agrarpolitik.

mehr ... Seite 9

Spanferkelfest
Gutes Wetter, schmackhaftes Essen und gute 
Laune der zahlreichen Gäste... die richtigen 
Zutaten für eine erfolgreiche Sommerveranstal-

tung. Terminaviso 
für das nächste 
Spanferkel fest :  
23.08.2019!

mehr ... Seite 11

Neugestaltung 
des Friedhofs
Der Tullnerbacher Friedhof 
soll zu einem lebendigen Ort 
der Besinnung und Begeg-
nung werden. Erste Ideen für 
eine Neugestaltung wurden 
im Rahmen der Friedhofs-
begehung von ÖVP-GGR 
Christian Schwarz formu-
liert.

mehr ... Seite 13

Aus dem Gemeinderat
Der Neubau des Kindergartens mit der ge-
planten Wohnhausanlage wird teuer...! In 
der Gemeinderatssitzung am 09.10.2018 
wurden dafür insgesamt Kredite in der 
Höhe von über 3.500.000,- (3,5 MILLIO-
NEN) Euro beauftragt. Dazu kommen noch 
648.000,- für die Generalplanung sowie 
20% Umsatzsteuer. Die Gemeinderäte der 
Tullnerbacher Volkspartei enthielten sich 
der Stimme.

mehr ... Seite 17
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Erntedankfest
Wir haben viele Gründe, um DANKE zu sagen! 
Die Irenentaler Bauern feierten am 23.09. die Hei-
lige Messe mit Erntedank. Das Wetter hielt soweit, 
sodass die zahlreichen Gäste danach die guten 
Speisen und Getränke auskosten konnten. Als Be-
sonderheit gab es erstmals selbstgebrautes Iren-
entaler Bier!

mehr ... Seite 20
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Tullnerbacher Volkspartei enthielten sich 
der Stimme.
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Die Abfallsammelanlage am 
Wienerwaldsee aus Sicht einer 
Anrainerin
Den Wunsch nach einem Familiendomizil nahe 
des Erholungsgebietes Wienerwaldsee erfüllten 
sich mehrere Interessenten durch einen Grund-
stückskauf in Pressbaum. Groß war der Schock 
als bald danach bekannt wurde, dass in unmittel-
barer Nachbarschaft eine 24 Stunden begehbare 
Abfallsammelanlage gebaut werden sollte, die von 
Pressbaum, Wolfsgraben und Tullnerbach gemein-
sam benutzt werden soll. Nun wird endlich nach ei-
genen Recherchen einer Anrainerin eine Verkehrs-
aufkommenserhebung durchgeführt. 

mehr ... Seite 22
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Die Feuerwehr Irenental berichtet

Grundausbildung
Sieben junge Mitglieder unserer Wehr haben sich in der letzten Augustwoche die Grundausbildung in der 
Feuerwehr absolviert. Dabei wurde das „kleine 1x1“ des Feuerwehrdienstes erarbeitet und geübt. Zum 
Grundkurs  mussten aufgrund der hohen Teilnehmerzahl 3 Mitglieder in den Abschnitt Neulengbach auswei-
chen. Die „glorreichen 7“ haben die Abschlussprüfung hervorragend gemeistert und verstärken ab nun die 
Einsatzmannschaft.

Katastrophenhilfsdienstübung
An der Übung des Katastrophenhilfsdiensts (Einsatzzüge für Großschadensereignisse wie Hochwasser, 
Sturm, ..) im Bezirk St. Pölten nahmen sieben Mitglieder der FF Irenental mit dem Tanklöschfahrzeug teil. 
Dabei wurde ein größerer Sturmschaden in einem Waldstück simuliert. Unsere Aufgabe bestand darin, ver-
letze Personen zu lokalisieren und aus dem Gefahrenbereich zu retten. 

Feuerlöscherüberprüfung
Bei der Feuerlöscherüberprüfung wurden insgesamt 137 Löscher auf ihre Funktionssicherheit überprüft. 
Auch aus den Nachbargemeinden nahmen zahlreiche Bürger die Überprüfungsaktion in Anspruch. Orga-
nisator Michael Kamper freute sich über den Erfolg der Aktion und über die Unterstützung durch Ehrenab-
schnittsbrandinspektor Ing. Johann Kaiblinger.
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Der Sommer 2018 verlief wie auch in den letzten Jahren relativ ruhig – das schlägt sich vor allem in der 
Einsatzstatistik nieder. Neben 2 Einsätzen mit ausgelaufenen Flüssigkeiten wie Öl und Benzin am Bahnhof 
Tullnerbach-Pressbaum wurde die FF Tullnerbach auch zur Unterstützung der FF Pressbaum bei einem 
Verkehrsunfall mit einer eingeklemmten Person alarmiert. Ein Einsatz mit äußerst übel riechenden Biomüll 
(in der Weidlingbachstraße hatte ein LKW eines Entsorgungsunternehmens größere Mengen an Biomüll 
verloren) sowie ein – fast schon traditioneller – Fehlalarm zur Sonnwendfeier Mitte Juni rundeten zumindest 
einsatzmäßig das dritte Quartal des Jahres ab.
 
Die – für die FF Tullnerbach zumindest – meist ruhigste Zeit des Jahres wurde mit einigen Übungen über-
brückt, Höhepunkte dabei waren dabei ein Schadstoffunfall im Gemeindesammelzentrum mit vermisster Per-
son sowie eine größer angelegte Übung der Feuerwehrjugend von Pressbaum, Rekawinkel und Tullnerbach 
im Gemeindezentrum. Angenommen wurde hierbei ein Brand im Gebäude, es galt vor allem die Löschwas-
serversorgung aufzubauen und nebenbei auch Gasflaschen zu kühlen.
 
Am 26. Oktober findet zum bereits 21. Mal unser Familienwandertag statt. Wir freuen uns auf viele Wan-
derer. Wie jedes Jahr ist auch an drei Labestationen entlang der Wanderstrecke sowie im Feuerwehrhaus 
für die entsprechende Verpflegung gesorgt. Das Angebot gilt natürlich auch für Nicht-Wanderer. Achtung! An 
diesem Tag findet auch wieder die Feuerlöscher-Überprüfung im Feuerwehrhaus statt. Wenn sie zuhause 
einen Feuerlöscher haben: werfen Sie doch einen Blick auf die Fälligkeit der Prüfung!

Die Feuerwehr Tullnerbach berichtet

Kostenlose Beratung vor Ort

Josef Wittmann
Landwirtschaft

Brennholzverkauf 
aus dem eigenen Wald!

Brettwieserstr .33, 3011 Tullnerbach
0664/4039917

j.wittmann@aon.at
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Ihr Weg zum Wohlfühlgarten 
beginnt auf Steinwegen, Terrassen, 
Stufen und Mauern von Zappe!
Kreativ, pfl egeleicht, witterungsbeständig.

Planung
Errichtung
Sanierung

Geben Sie Ihrem Zuhause ein Stück Persönlichkeit!

www.zappe.at

ZAPPE Pfl asterungen Ges.m.b.H, 3013 Pressbaum, Wilhelm-Kress-Gasse 25, Tel. 02233/57917

Zappe_Tullnerbacher_184x130.indd   1 10.09.18   13:07
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MOSER  ALARM  &  SICHERHEITSTECHNIK

Gratis Sicherheitsberatung bei Ihnen zu Hause  oder in 
Ihrem Betrieb.  Professionelle Planung,  fachgerechte 

Montage, Inbetriebnahme und Einschulung 
-30% FÖRDERUNG VOM LAND NÖ

ALARMANLAGEN   VIDEOÜBERWACHUNG 
ZUTRITTSKONTROLLE

3441 DIETERSDORF,  QUELLENGASSE 5

www.moser-alarm.at
Telefon: 02274-2108       Mobil: 0664-39-56-135

S   C   H   A   U   R   A   U   M
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1010 Wien, Georg Coch Platz 3/6

T:  +43/1/512 27 57
F:  +43/1/512 27 57-58
M: office@ra-kerschbaumer.at 
www.ra-kerschbaumer.at

Mag. Johannes Kerschbaumer
Rechtsanwalt

Sprechstelle in 3011 Tullnerbach/Irenental, Klosterstrasse 1E

Schon sehr bald nach dem Wahltag musste sich die 
ÖVP personell für die nächsten Jahre aufstellen. 
Bundeskanzler Sebastian Kurz bestellte Johannes 
Schmuckenschlager zum ÖVP-Bereichssprecher 
Umwelt. Durch das Ausscheiden der Grünen aus 
dem Parlament fiel der Volkspartei im Umweltaus-
schuss auch der Vorsitz zu. 
Daher bat Sebastian Kurz Johannes Schmucken-
schlager diese verantwortungsvolle Aufgabe zu 
übernehmen. Nachdem im Umweltausschuss nur 
Abgeordnete Sitz und Stimme haben, gibt es einen 
sogenannten Umweltrat, zu dem auch Vertreter der 
Kammern, Interessensvertretungen und NGOs ein-
geladen sind. Auch hier übernahm Schmuckenschla-
ger die Vorsitzführung.

Johannes Schmuckenschlager ist – obwohl er erst 
kürzlich 40 Jahre alt wurde – als Weinbaupräsident 
Österreichs ein bereits erfahrener Interessensvertre-
ter. Da der langjährige Präsident der Niederösterrei-
chischen Landwirtschaftskammer Hermann Schultes 
sich entschloss seine Ämter zur Verfügung zu stel-
len, wurde Schmuckenschlager zum künftigen Präsi-
denten designiert.

All diese Funktionen sieht er als Ehre aber zugleich 
auch als Auftrag. Durch die Bündelung der Funktio-
nen in Verbindung mit dem Mandat im Parlament ist 
es Johannes Schmuckenschlager nun noch besser 
möglich, sich mit voller Kraft für die Interessen der 
Landwirte und der Bevölkerung im ländlichen Raum 
einzusetzen. 

Das letzte Jahr verlief gut für den Agrarpolitiker. Zu-
letzt gelang es etwa, 10.000 Rinder nach Aserbai-
dschan zu verkaufen – Eine wichtige Maßnahme, 
litten viele Landwirte schließlich an den Russland-
sanktionen.

Der Weinsektor ist von den Sanktionen nicht betrof-
fen, daher legte Schmuckenschlager einen Schwer-
punkt auf den Hoffnungsmarkt Russland. Hier ent-
steht derzeit ein Zentrum Österreichischen Weines. 
Mit Blick auf den Kreml und direkt an der Moskwa und 
dem Gorky-Park gelegen entsteht in Moskau eine  
Vinothek bester Qualität samt Verkostungsraum.

Die Planungen für das kommende Jahr sind schon 
fast abgeschlossen, die nächsten Projekte kurz vor 
Umsetzung. Lassen Sie sich überraschen was es 
demnächst zu berichten gibt.

Was hat sich seither bei Johannes Schmuckenschlager getan?

Ein Jahr nach der Nationalratswahl
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Seit dem Herbstsemester 2018 hat die Sportunion Tullnerbach ein neues Fitness-Angebot - gezielt für Mütter, 
die vor und auch nach der Geburt sich selbst und ihren Babys etwas Gutes tun wollen. Mit der erfahrenen 
fitdankbaby®-Trainerin Anna Bock, die nun auch beim Kinder-Geräteturnen im Einsatz ist, trainieren Mama 
und Baby mit viel Spaß und Freude an der gesunden Bewegung. Der Einstieg ist jederzeit möglich, da sich 
die Babys beim Geburtstermin nicht an der Semesterplanung orientieren.
Die Kurse vereinen zweierlei: Fitnesstraining für die Mamas und spielerische Übungen für die Babys. Das 
Baby ist nicht nur dabei – es ist ein wichtiger Teil der Stunde. Bei fast allen Übungen wird es mit einbezogen; 
Langeweile kommt so garantiert nicht auf. Nur in einer solch lockeren und entspannten Atmosphäre kann 
dann auch ein effektives Training stattfinden. Neben dem Training der klassischen Problemzonen werden 
auch Übungen für den Rücken 
und den Beckenboden gemacht. 
Es ist wichtig, dass die Mamas 
einfach am Ball bleiben. Viele 
Frauen fanden bisher nicht genug 
Motivation, Sport zu treiben und 
verpassen dann über viele Jahre 
den Anschluss. fitdankbaby® er-
möglicht ihnen eine unkomplizier-
te und zudem mitreißende und 
effektive Möglichkeit, ihren Körper 
wieder in Form zu bringen.
Das weitere Herbstprogramm ist 
ebenfalls auf tullnerbach.sportu-
nion.at ersichtlich. Wir wünschen 
Ihnen einen sportlichen Herbst!

Ihr zuverlässiger Partner für 
Gastronomie und Partys
• alle Getränke aus einer Hand
• regelmäßig attraktive Angebote
• kompetenter Gastronomieservice
• flexible Betreuung
• Verleih von Tischen & Bänken
• Kühltruhen, -schränke
• Zapfanlagen für Bier
• Gläser, etc.

Fit dank Baby

Terminaviso für 
die rechtzeitige 

Planung des Som-
merurlaubs:

Kinderferienlager 
der Sportunion 
Tullnerbach am 
Rannahof in St. 

Oswald/Freistadt: 

14. - 20.07.2019 
(So. - Sa.)
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Mario Thurner und Ninel Sadjadi 
Leitung Veranstaltungsteam

Spanferkelfest
Heuer fand das Spanferkelfest erstmals zu einem 
ungewöhnlichen Termin bereits im Juli statt. Trotz 
Urlaubszeit ließen es sich viele Gäste aus Nah und 
Fern nicht nehmen, zum schönen Sandling zu pilgern 
und einen lauen Sommerabend mit Freunden zu ge-
nießen.
Wie jedes Jahr versorgte uns Familie Wittmann mit 
reichlichen Schmankerl und verwöhnte uns auch op-
tisch mit wunderbarer Dekoration und zauberhaftem 
Ambiente. 
Für alle, die sich auch nächstes Jahr dieses schöne 
Sommerevent nicht entgehen lassen wollen, bereits 
der Termin zum Vormerken: 23.08.2019

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ihre Tullnerbacher Volkspartei
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RENAULT JURICA
Inh. Karl Zirngast

Hauptstraße 12, 3011 U-Tullnerbach
02233/528 92 . jurica@partner.renault.at

Neu u. Gebrauchtwagen, Renault-Fachwerkstätte, Havariedienst aller Marken
KFZ-Überprüfung, Klimaservice, Reifen, Achsvermessung, Abschleppdienst

Aktion Schutzengel
Wie jedes Jahr fand auch diesmal wieder die „Aktion 
Schutzengel“ vor der Volksschule und dem Kinder-
garten statt: im Fokus stand vor allem die besondere 
Achtsamkeit in Bezug auf die Kleinsten im Verkehr 
rund um Schule und Kindergarten und entlang jeden 
Schulweges. Bitte fahren Sie speziell in der Früh und 
zu den Schulschlusszeiten auch in der Nähe von 
Busstationen besonders vorsichtig! 
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Bei der alljährlichen Begehung unseres Friedhofes 
wurden im – für den Friedhof zuständigen – Aus-
schuss etliche laufende Arbeiten in Auftrag gegeben. 
Zum Beispiel das Entfernen der störenden Baum-
stümpfe, das Entfernen des Unkrautes auf den We-
gen sowie zwischen den Gräbern, das Sanieren des 
Sockels unserer Aufbahrungshalle, das Streichen 
des Haupteingangstores, das Ergänzen der Kiesel-
steine auf unseren Wegen, das Neupflanzen der Al-
leebäume am Parkplatz, das Entfernen der Ablage-
rungen am Parkplatz sowie einige andere dringend 
notwendige Arbeiten.
Außerdem wurde auch vereinbart, in einer weiteren 
Sitzung grundsätzliche Erneuerungen für unseren 
Friedhof zu besprechen.

Christian Schwarz von der Tullnerbacher Volkspartei 
brachte den Vorschlag ein, den Friedhof “bunter“ zu 
machen: der Friedhof soll nicht nur ein Ort der Trauer 
sein, er sollte uns an die wunderschönen, gemein-
sam erlebten Dinge mit unseren lieben Verstorbenen 
erinnern. Die Idee ist, den Friedhof so zu gestalten, 
dass wir vielleicht ein wenig mehr Zeit in der Nähe 
unserer Vorfahren verbringen. 
Es stimmt bei jedem Friedhofsbesuch traurig, wenn 
man sieht, dass sich viele Menschen schon sehr 

schwer tun, das Grab ihrer Liebsten zu erreichen. 
Anlass genug, um am Friedhof mehr Bänke und an-
dere Sitzgelegenheiten aufzustellen. Dazu wollen wir 
auch eine Tisch-Bank Kombination aufstellen, um 
vielleicht bei schönem Wetter die Möglichkeit einer 
kleinen mitgebrachten Stärkung zu bieten.
Weiters gibt es die Idee, an einigen am Friedhof ver-
teilten Punkten Gedanken von Kindern, Altbürger-
meistern, verschiedenen Glaubensrichtungen oder 
anderen Personen aus Tullnerbach zum Tod, zum 
Leben nach dem Tod, ... auf Tafeln festzuhalten. 
Auch ein Platz für unsere Kleinsten soll dabei gestal-
tet werden. Sie könnten sich die Zeit des Friedhofbe-
suches spielend vertreiben.

Ziel ist es, unseren Friedhof zu einem Ort der Begeg-
nung und nicht (nur) der Trauer zu machen. 
Wir laden Sie recht herzlich zu unserer alljährlichen 
Gedenkfeier auf unserem Friedhof am 1. November 
um 15.00 Uhr ein. Davor findet um 14.00 Uhr die Fei-
er bei unserem Heldendenkmal im Pleban Park statt.

Wenn Sie Ideen zu diesem oder auch anderen The-
men haben, können Sie den Ausschussvorsitzenden 
GGR Christian Schwarz jederzeit gerne unter 0664/ 
2000 9444 kontaktieren.

Neugestaltung des Friedhofes



Hallo und Servus! 

Herbst ist es! Die Blät-

ter     fallen und der ers-

te Nachtfrost war auch 

schon da. Trotzdem 

bleibt noch viel Zeit, die 

schönen Herbsttage im Freien zu genießen. 

Und wenn das Wetter einmal nicht so mit-

spielt, dann kannst du die draußen gesammel-

ten Herbstfrüchte verbasteln. Wie wäre es mit 

einem Bucheckerkranz? Oder einem bunten 

Tischuntersetzer?

Eine schöne Herbstzeit wünscht euch

euer 4kids-Redaktionsteam

Für dich geklickt

Du brauchst Rat oder Hilfe oder hast  Fragen, die du mit niemandem besprechen möchtest, den du gut kennst? 

www.rataufdraht.at

Viel Spaß beim Drachensteigen, Kastanien- sammeln und Tee genießen!

Was ist ein Ausschuss?
In einer Gemeinde müssen viele verschiedene Themen bearbeitet werden. Dafür gibt es eigene Arbeitsgruppen, die sich jede auf ein Gebiet konzentriert haben. Diese Gruppen heißen „Ausschüsse“.

Bei uns in Tullnerbach gibt es sechs Ausschüsse:I.) Bauen, Ortsbild und WohnhäuserII.) Wasser, Kanal und FriedhofIII.) Soziales, Familien, Generationen, Bildung und SportIV.) Wirtschaft, Landwirtschaft, Tourismus, Kultur und InfrastrukturV.) Finanzen, öffentlicher Verkehr, Umwelt und Energie, MobilitätVI.) Prüfungsausschuss

In den Ausschüssen sollten Personen sein, die beruflich in dem jeweiligen Gebiet arbeiten oder sich für diese Themen sehr inter-essieren und einsetzen.Die Ausschüsse treffen sich hin und wieder vor Gemeinderatssit-zungen, um aktuelle Themen in Tullnerbach zu bearbeiten und eine gute Zukunft für Tullnerbach zu bewirken.

Quiz: unbekannte Herbstfrüchte
Äpfel und Birnen sind wohl jedem bekannt. Aber kennst du 
auch diese essbaren Herbstfrüchte? Sie wachsen im Wald oder 
in den Gärten, einige gibt es nur selten (oder gar nicht) im Su-
permarkt zu kaufen. Die Buchstaben in den weißen Feldern von 
oben nach unten gelesen ergeben das Lösungswort - ein Möbel-
stück, das sicher jeder in seiner Wohnung hat..

Basteltipp: laminierte bunte 
Herbstblätter

Sammle bunte Blätter und presse sie z.B. 

in einem dicken Buch zwischen Zeitungs-

papier. Wenn sie trocken und glatt sind, 

lege sie zwischen zwei Laminierfolien. Lege 

schöne Muster oder auch einfach die Blätter 

durcheinander. Achte darauf, dass keines 

über den Rand hinausschaut. Dann schiebe 

die Laminierfolien vorsichtig in das Laminier-

gerät. 
Achtung! Es ist heiß! Dadurch verschmel-

zen die Folien und die Blätter sind einge-

schweißt.
Nun kannst du das Blatt als Tischuntersetzer 

oder auch ausgeschnittene Teile als Fens-

terdeko verwenden! Viel Vergnügen!



Ausflugstipp: 
ein Besuch bei den Wölfen

f
Im Tierpark Ernstbrunn im nödlichen Niederösterreich, ca. eine Autostunde von 
Tullnerbach entfernt, gibt es neben heimischen Nutz- und Wildtieren auch eine 
einzigartige Wolfforschungsstation. Dort kann man nicht nur interessantes über 
Wölfe erfahren, sondern diese auch sehr gut beobachten.
Informiere dich vor einem Besuch auf www.wolfscience.at.

Tierinfo - Wolf
Im Moment wird viel über den Wolf gesprochen- vielleicht hast du ja auch schon in den Medien etwas über die Wölfe, die sich derzeit in Österreich aufhalten, gehört.Der Wolf wurde immer schon als das Böse gesehen: in vielen Kindermärchen übernimmt er auch die Rolle „des bösen Wol-fes“, dabei wissen die wenigstens etwas über diese faszinieren-den Tiere.

Er kann bis zu einem Meter Schulterhöhe groß werden und wiegt ca so viel wie ein erwachsener Mann. Ein Wolf wird un-gefähr 10-12 Jahre alt. Wölfe können bis zu 60 km/h schnell laufen und brauchen ein riesiges Gebiet für sich und ihr Rudel. Der Wolf gehört zu den Raubtieren und ernährt sich am liebsten von Schafen, Ziegen, Rindern, Elchen, Pferden... genau aus die-sen Gründen wird er auch von den Menschen nicht so gern ge-mocht: für einen Wolf ist es viel bequemer, auf einem Bauern-hof seine Nahrung zu finden und dort schnell ein Schaf aus einer Koppel zu fressen als im Wald mühsam ein Reh zu suchen und zu jagen. Dies kann für Bauern, die von ihren Tieren leben müs-sen, ein großes Problem darstellen, vorallem auch weil meistens nicht nur das gejagte Tier stirbt, sondern durch die Aufregung auch andere Tiere der Herde.

Derzeit werden bei uns in Österreich erstmals seit sehr langer Zeit wieder mehr Wölfe gesichtet, für Menschen besteht jedoch keine Gefahr, da Wölfe sehr scheu sind und Menschen nicht grundlos angreifen.

Läufst du auch 

so gerne durch 

die Laubhaufen? 

Viel Spaß!

Hast du schon gewusst...?       
interessante Details über Tullnerbach

... dass die Troppbergwarte 128 Stufen hat und auf 
eine 25 Meter hohe Plattform hinauf führt? Gerade im 
Herbst bietet sie eine wunderschöne Aussicht über 
den bunten Wienerwald! Mach doch auch mal eine 
Herbstwanderung dorthin! Ausgangspunkt ist am 
besten der Gasthof Rieger im Irenental! Filmtipp: Elliot das kleinste Rentier

Das kleine Minipferd Elliot lebt in einem Strei-

chelzoo. Sein größter Wunsch ist es, einmal als 

Rentier den Schlitten des Weihnachtsmannes 

ziehen zu können. Gemeinsam mit seiner 

Freundin, der Ziege Hazel, macht er sich auf 

den Weg zum Nordpol, um beim Rentierwettbe-

werb zeigen zu können, dass er der richtige für 

den Job ist.
 
Ab 08.11.2018 im Kino, Familienfilm
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Im September feierte Josef Wittmann, unser lang-
jähriger geschäftsführender Gemeinderat seinen 70. 
Geburtstag!

Sein Stadl im Sandling war zum Bersten mit Gratu-
lanten gefüllt, mit zahlreichen Freunden, die ihn auf 
seinem Lebensweg begleiteten.

Auch die Tullnerbacher Volkspartei wünscht Josef zu 
seinem Jubiläum alles erdenklich Gute sowie noch 
viele Jahre, in denen er seinen wohlverdienten Ru-
hestand genießen kann.

Lieber Josef, von Herzen alles Gute!

Deine Tullnerbacher Volkspartei

Ein Urgestein wird 70!

Der Raiffeisen Express-Kredit

Superschnell, supereinfach: Der Kredit für große und für kleine Wünsche 
– sofort zum Mitnehmen! www.rbwienerwald.at

0000001206.indd   1 23.06.2017   13:43:25

Bankstelle Pressbaum

Tel. 050515 - 2036
www.rbwienerwald.at

info@rbwienerwald.at

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald
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Einer der Hauptpunkte der Gemeinderatssitzung war 
die VERGABE des KREDITES für das BAUVORHA-
BEN HAUPTSTRASSE 47a:

Für den NEUBAU KINDERGARTEN (2-gruppig) 
wurden gesamt 

MEHR ALS EINE MILLION EURO (OHNE MWST!!!) 

beauftragt.
(Darlehen 1, Laufzeit 10 Jahre € 289.600,-)
(Darlehen 2, Laufzeit 20 Jahre € 722.900,-)

Für die ERRICHTUNG WOHNBAU wurden gesamt 
knapp 

2,5 MILLIONEN EURO (OHNE MWST!!!) 

beauftragt.
(Darlehen 3, Errichtung Wohnbau Laufzeit 30 Jahre 
€ 2.484.500,-)

Die Vergabe der Kredite von ÜBER 3,5 MILLIONEN 
EURO erfolgte mit den Stimmen der regierenden Ko-
alition (Liste Novomestsky, Grüne, SPÖ), wir von der 
Tullnerbacher Volkspartei enthielten uns der Stimme.

Zu dieser Summe kommen noch 20% MEHRWERT-
STEUER hinzu!
Allein der GENERALPLANER für dieses Projekt kos-
tet ZUSÄTZLICH 648.000 EURO (inkl.Mwst) !

Somit belaufen sich die Gesamtkosten auf ca.  

5 MILLIONEN EURO! 

Natürlich wurden auch zahlreiche andere Punkte be-
arbeitet. So wurde z.B. über die Richtlinien für Start- 
und Gemeindewohnungen, die Vertragsverlängerun-
ge für den Nachtbus Wienerwald (Linie 453) oder 
neue Preise für die Werbetafeln des Skaterplatzes 
am Wienerwaldsee diskutiert.  
Als Wienerwaldgemeinde mit Anschluss an die Groß-
stadt Wien ist das Thema Tourismus und Freizeit ein 
wesentliches. Die Gemeinderäte berieten über den 
Beitritt zur Tourismusregion Wienerwald sowie über 
Mountainbike-Wege.

Die weiteren Themen und Beschlüsse finden Sie auf 
der Website der Gemeinde im Protokoll der Gemein-
deratssitzung (https://www.tullnerbach.gv.at/gemein-
de/gemeinderatsprotokoll.php).

Aus dem Gemeinderat
Entscheidungen aus der Gemeinderatssitzung am 9.10.2018
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   wienerwaldhof – das grüne liegt so nah!

hotel wienerwaldhof . franz rieger gmbh
strohzogl 67, irenental . a-3011 tullnerbach . telefon +43 (0)2233 53 107

info@wienerwaldhof.at . www.wienerwaldhof.at

facebook.com/wienerwaldhof.rieger

 seminare bis zu ca. 120 personen
 feste feiern – übernachten & heiraten im grünen 
 traditionelle küche mit regionalen schmankerln
 wohlfühlbereich mit sauna & hallenbad
 weinkeller

Karriere im Hilfswerk NÖ
Als Niederösterreichs größter Anbieter von Dienstleistungen im
Bereich Gesundheit und Soziales bieten wir ein breites Angebot zur
Unterstützung in der Pflege von älteren und kranken Menschen.
Verstärken Sie unser Team! Hilfe und Pflege daheim Wiental sucht:

Dipl. Gesundheits- und Krankenpfleger/innen
(20 Wochenstunden)
Gehalt lt. SWÖ-KV ab 2.258,30 Euro brutto (Basis VZ, plus SEG Zulage)

Pflegeassistentinnen/Pflegeassistenten 
(25 Wochenstunden)
Gehalt lt. SWÖ-KV ab 1.961,30 Euro brutto (Basis VZ, plus SEG Zulage)

Heimhelfer/innen (25 Wochenstunden)
Gehalt lt. SWÖ-KV ab 1.816,90 Euro brutto (Basis VZ, plus SEG Zulage)

Ihr Profil: Abgeschlossene Ausbildung erforderlich, Selbstständigkeit 
und Flexibilität, Führerschein B (eigener PKW von Vorteil)

Unser Angebot: Vollzeit/Teilzeit, individuelles Dienstverhältnis, keine 
Nachtdienste, Weiterbildungsmöglichkeiten, Kilometergeld/Dienstauto

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Hilfswerk Niederösterreich Betriebs GmbH
z.H. Hanna Leon Touzard BA
jobs@noe.hilfswerk.at, Tel. 02742/249-1092

Nähere Informationen dazu finden Sie unter www.hilfswerk.at

Neu in Tullnerbach?
Geburtstag im Herbst?
Dann sind diese Blumengrüße ganz speziell für Sie!

Beim Erntedankfest zierte dieses Arrangement den 
Tisch beim Kuchenbuffet, der ein reiches Angebot an 
herrlichen Torten, Strudeln, Muffins und Kuchen be-
reit hielt. 
Nun soll es Sie als Jubilar bzw. Jubilarin und auch Sie 
als neuen Tullnerbacher bzw. Tullnerbacherin erfreu-
en! Und für unsere neugeborenen MitbürgerInnen 
sollen sich stellvertretend Mama und Papa freuen! 
Wir möchten Ihnen gerne auch persönlich gratulieren 
und Sie willkommen heißen! Melden Sie sich bei uns, 
wir freuen uns auf Sie!

Lackiererei - Karosserie - Service - Handel
Windschutzscheiben - Reifen - Batterien

bargeldloser Unfallservice

Wienerstraße 10
3004 Riederberg, Gemeinde Tullnerbach
Tel.: 02271/8201, Fax: 02271/8201-25
E-Mail: kfz.kaiblinger@aon.at



| 19Ausgabe 3|2018

Wir stehen, arbeiten und 
setzen uns ein ...  
... für eine lebens- und liebens- 

werte Heimat in all unseren drei  
Ortsteilen von Tullnerbach.

... für alle Generationen.

... für gegenseitigen  
Respekt in unserem  
christlichen Glauben.

... für aktive Kommunikation.

... für Tradition und Innovation in  
einer lebendigen  
Ortsgemeinschaft.

... für verantwortungsvolle Sachpolitik.

Unser Leitbild

Liebe Tullnerbacherinnen und Tullnerbacher,

in den letzten eineinhalb Jahren haben wir Ihnen un-
ser Leitbild mit unseren Grundsätzen und Ideologien 
vorgestellt und viel positives Feedback dazu erhal-
ten, für das wir uns sehr herzlich bei Ihnen bedanken 
möchten.
Das Leitbild stellt die Basis für unsere tägliche Arbeit 
in der Gemeindepolitik dar. An ihm orientieren wir uns 
in unserem Engagement für Tullnerbach.

Sollten Sie Fragen, Wünsche oder Anregungen ha-
ben, scheuen Sie nicht, uns zu kontaktieren! Die Kon-
taktdaten von unseren VertreterInnen im Gemeinde-
rat finden Sie auf der Rückseite des Tullnerbachers.

Ihr Team der Tullnerbacher 
Volkspartei
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Erntedankfest 2018
Am 23. September fand wiederum das traditionelle 
Erntedankfest im Irenental statt,
durch die Kapriolen des Wettergottes war es diesmal 
auch nicht fad.
Bis zur letzten Sekunde ließ er uns zittern,
ob er uns schenkt Sonne oder Gewitter.
Gott sei Dank war es dann doch so schön, 
dass wir uns beim Feuerwehrhaus konnten sehen.

Mit Herrn Riegers Pferden und Pfarrer Marcus Segen
ziehen Alt und Jung auf ihren Wegen.
Ganz voran die Blasmusik und die Ministranten,
dahinter die Erntedankkrone und die Kinder, die uns 
fast umrannten:
Voll Stolz zogen sie ihre schweren Leiterwägen
mit allem, was bei uns so wächst eben.

Feierlich ging die Messe im Stadl des Bauernhof 
Schrefel vonstatten,
auch das gute Essen ließ danach nicht lange auf sich 
warten.
Vom Mostbratl mit Knödel und einer guten Lamm-
bratwurst
bekamen die Leute alle mächtig Durst.
Diesen zu stillen gelang wie jedes Jahr mit Most
heuer erstmals auch mit selbstgebrautem Irenentaler 
Bier, Prost!

Die Tullnerbacher Blasmusik gab flotte Stückl zum 
Besten,
das schlechte Wetter näherte jedoch flugs vom Wes-
ten.
Unter Regenschirmen ließen sich die Menschen ihr 
Essen jedoch nicht vermiesen,
bevor sie mit Torten unterm Arm das schöne Fest 
verließen.

Trotz des unbeständigen Wetters wars ein schönes 
Fest,
das uns vielleicht doch auch eins nicht vergessen 
lässt:
Wir sind hier gesegnet mit dem Wetter in unserem 
Ort,
ganz anders als in vielen fernen Ländern fort:
Wo Menschen durch Umweltkatastrophen Not leiden,
wo auf ihren Feldern wächst kein Getreide.

Uns hin und wieder bewusst sein, wie gut wir es ha-
ben,
kann sicherlich niemandem von uns schaden.
In unserem von Ernten reich gesegneten Land
können wir wirklich nur sagen: Gott sei Dank!

Ihre Irenentaler Bauern
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2014 hat sich für meine Familie ein Traum verwirklicht 
– wir haben ein Grundstück nahe beim Wienerwald-
see gefunden und gekauft. Wir haben erfahren, dass 
die Verkäufer die landwirtschaftliche Fläche abgeben 
wollten, um ihre Kinder gleichmäßig zu bedenken 
und in Gedanken haben wir sie zur Wertschöpfung 
durch Umwidmung beglückwünscht. Dass sich die 
Gemeinde Pressbaum die allererste Parzelle behal-
ten hat, wurde damit erklärt, dass sie dafür die Kos-
ten der Straßenerrichtung bezahlt, das klang nicht 
abwegig. Über Nachfrage gab der Makler an, dass 
die Gemeinde dort vielleicht selbst ein Wohnhaus er-
richten wollte – das erschien mir als zukünftige Nach-
barin akzeptabel. Alles war gut.

Anfang 2016 drang die Hiobsbotschaft einer geplan-
ten Müllsammelanlage am Grundstück der Gemein-
de zu uns, was eine Versammlung vor Ort in eisiger 
Kälte am Parkplatz unter der Brücke nach sich zog, 
mit dem Beschluss der Anrainer, das nicht ohne Ge-
genwehr hinzunehmen. 
Denn alle hatten die Grundstücke in Hinblick auf die 
Nähe zum Naherholungsgebiet Wienerwaldsee er-

worben und hätten nie im Leben daran gedacht sich 
ein Grundstück neben einer Müllsammelstelle zu 
kaufen, die – ersten Gerüchten zufolge – mit einer 
Bürgercard rund um die Uhr zu betreten sein würde. 

Wir konnten noch immer nicht glauben, dass eine 
Wienerwaldgemeinde im Jahr 2016 ihre Naherho-
lungsgebiete nicht schützen und außerdem offen-
sichtlich unsere Interessen mit Füßen treten wollte.

Offiziell hat kein Vertreter der Gemeinde je mit uns 
gesprochen oder uns das Projekt nähergebracht, es 
passierte weiter nichts. 
Endlich kam im Frühjahr 2018 an uns als unmittel-
bare Anrainer die Zustellung des Bauprojekts mit der 
Möglichkeit binnen 14 Tagen Einsicht zu nehmen 
und Einwendungen zu erheben. Erst durch die Pläne 
wurden uns die Dimensionen der Anlage bewusst – 
und ich begann mit der Recherche über die Anzahl 
der Bürger, die hier Mist wegwerfen konnten, davon 
hochgerechnet das mögliche Verkehrsaufkommen 
und die viel zu geringe Entfernung zu unserer im Ent-
stehen befindlichen neuen, kleinen Siedlung. 
Interessanterweise hat die Gemeinde jetzt (Zufall??) 
begonnen, das mögliche Verkehrsaufkommen zu er-
heben und wir fragen uns, wie dilettantisch wird in 
Österreich noch immer Gemeindepolitik gemacht – 
hätte das wirklich niemand überprüft, wenn wir uns 
nicht aktiv am Bauverfahren beteiligt hätten? Ist es 
der Gemeinde Pressbaum wirklich egal, dass ein 
hoch frequentiertes Naherholungsgebiet beeinträch-
tigt würde? Sind das Bürgernähe und zukunftswei-
sendes Handeln?

Wir hoffen, dass rechtzeitig ein Umdenken einsetzt 
und der Wienerwaldsee ohne Abfallanlage bleibt.
Eine Anrainerin (namentlich der Redaktion bekannt)

Die Abfallsammelanlage beim Wiener-
waldsee aus Sicht einer Anrainerin

– Wiener Küche & Hausmannskost
– Hausgemachte Konditorwaren
– Torten für alle Anlässe
– Gemütliche Gästezimmer
– Küche von 11 bis 22 Uhr
– Mittwoch Ruhetag

Inh. Waltraud Hoyer
3013 Tullnerbach
Hauptstraße 46

Tel. 02233/52355
Fax 02233/55970

info@hotel-stockinger.at
www.hotel-stockinger.at
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Auch heuer erfreute unser Kirtag viele Besucher, die bei Musik mit verschiedenen köstlichen Speisen und 
Getränken verwöhnt wurden. Am Sonntag kamen auch die Kinder beim Kasperl und auf der Hüpfburg auf 
ihre Rechnung. Wir danken allen Besuchern sehr herzlich und hoffen, sie 2019 wieder begrüßen zu dürfen. 

Kirtag in Maria im Wienerwald 2018
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Oktober 2018
04. Oktober Gasthaus Brentenmais
11. Oktober Hotel Rieger Wiental
18. Oktober Gasthaus Lindenhof
25. Oktober Antoni Stube

November 2018
01. November Allerheiligen
08. November Gasthaus Mayer
15. November Kaffee Zeitlos
22. November Pizzeria Danijeli
29. November Gasthaus Stockinger

Dezember 2018
06. Dezember Hotel Rieger Weihnachtsfeier
13. Dezember Gasthaus Rieger Strohzogel 
      Geburtstagsfeier
20. Dezember Gasthaus Steinerhof
27. Dezember Kaffee Zeitlos

Weitere INFO erhalten Sie von unserer Obfrau Vize-
Bgm. Irene Wallner-Hofhansl
Tel. 0676 / 832 957 63, oder Mail: irene.wallner-hof-
hansl@vp-pressbaum.at

Seniorentreff Seniorenbund Pressbaum-Tullnerbach

 FLEISCH – WURST – IMBISS 

3013 Tullnerbach, Hauptstraße 31
Tel. 02233/52440, Fax 02233/52440 DW 4, E-Mail: stroebel.fleisch-wurst@aon.at

www.ströbel.at

Mag. H. Griessler KG
Hauptstraße 1
3021 Pressbaum

Tel.: 02233 524 37
Fax: 02233 524 37 4
Mail: apotheke.pressbaum@aon.at
Web: www.apotheke-pressbaum.at

Homöopathie
Reisemedizin

Wasseranalyse
Naturkosmetik
Schüssler Salze

Milchpumpenverleih
Thermalwasserkosmetik

Pferdepflege & Tierarzneimittel

MO-FR: 8:00 - 18:00  |  SA: 8:00 - 12:30

PRESSBAUM
ZUR HEILIGEN DREIFALTIGKEIT
APOTHEKE      DROGERIE
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BALL DER TULLNERBACHER
EINLADUNG

26. Jänner 2019
Wienerwaldhof Rieger, 20 Uhr

Tanz durch die Zeit

Save the date: 
Kartenvorbestellungen zwi-schen 09:00 und 17:00 Uhr: 02233/52203 

(Ninel Sadjadi)
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für Ihr Wohlbefinden
OA Dr. Lukas Ameri
Facharzt Innere Medizin&Kardiologie
0650/979 84 24

Dr. Christa Levin-Leitner
Kinder- u. Jugendheilkunde
02233/543 07

Sabine Stebegg
Dipl. Kinesiologin & Radionikerin, Yoga & 
Qi Gong     0676/728 21 89

Mag. Petra Bockhorn-Nemeth
Psychotherapeutin in Ausb. u. Superv
0664/601 87 88 145

Mag. Sonja Liegler
Beratung, Coaching, Sterbebegleitung
0650/34 11 600

Vera Steidl
Hebamme
0650/55 84 055

Caroline Bowen
Physiotherapie
0650/944 95 55

Mag. Francesca Mazzucco
Psychotherapeutin
0650/64 56 635

OÄ Dr. Gabriele Titzer-Hochmaier
Othopädie und orthopädische Chirurgie
0699/113 14 565

Mag. Stefan Burger
Tierarzt
02233/524 550

Dr. Bruno Mostic
Zahnarzt
02233/528 35

Ingrid Weilinger
Beratung, Coaching und Supervision
0660/211 12 18

Dr. Andrea Christoph-Gaugusch
Dipl. Shiatsu-Praktikerin
0664/230 84 98

Linda Ndongala
Logopädie
02233/549 25

Dr. Heidi Witte
Gynäkologische Ordination
0699/1130 23 48

Adelheid Czipin-Ruthner
Dipl. Physiotherapeutin, Craniosacrale 
Osteopathie      0676/355 70 54

Dr. Anna Maria Riedl
Internistin
0664/24 31 330

Sandra Wright
Physiotherapie
0699/197 50 12 2

Dr. Gustav Fischmeister
Kinder- u. Jugendheilkunde, Allgemein-
medizin,      0664/134 38 47

Mag. Nicole Springinklee
Pädagogin und Kinesiologin
0650/505 58 82

Maga Elzbieta Flachhuber
Diplomierte Phyisotherapeutin
0676/8796 15868
Dr. Katharina Havranek, 
Allgemeinmedizin, Akupunktur, 
0681/ 8490 29 97
Helen Heinzl-Hackl
Dipl. Kinesiologie, Aromatherapie, 
Smovey-Coach     0676/776 55 85
Dr. Veronika Königswieser
Praktische Ärztin, Wahlarzt
Klosterstraße 44/1       01/367 45 70
Univ. Prof. Dr. Herwig Kollaritsch
Spezifische Prophylaxe und 
Tropenmedizin      02233/536 04
Dr. Iris Kuchling
Praktische Ärztin, alle Kassen
02233/539 57

Servicenummern
NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr 122
Einsatzleitstelle Purkersdorf 02233/62 122
Polizei 133
Inspektion Pressbaum 059 133 3232 100
Inspektion Purkersdorf 059 133 3233 100
Rettung 144
Ärzte-Notdienst 141
GEMEINDEAMT
Hauptstraße 47 02233/522 88 -0 (Fax: -20)
gemeinde@tullnerbach.gv.at www.tullnerbach.gv.at
Notruf Wassergebrechen  Hr. Berger: 0664/334 11 44

Kindergarten Tullnerbach 02233/532 88

SCHULEN
Volksschule Tullnerbach 02233/537 32
Wienerwaldgymnasium 02233/524 10
Norbertinum 02233/524 36
SONSTIGE
BH St. Pölten 02742/90250 -0
BH Purkersdorf 02231/621 01
EVN-Bezirksleitung Neulengbach, 
Störung

02772/548 86

Finanzamt für Purkersdorf 01/891 31 -0
Hilfswerk Wiental (Pressbaum) 02233/544 28
Bürgerservice des Landes 
Niederösterreich

0800/202 113

Apothekenruf (Bereitschaftsdienst) 1455
Apotheke Tullnerbach 02233/524 37
Landesklinikum Donauregion Tulln 02272/60 10
Landesklinikum St. Pölten 02742/30 00
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regelmäßige Termine
Mi, 15:30 Uhr, Pfarre Irenental:  
Jungschar im Pfarrhof

Do, ab 18:30 Uhr, GH Stockinger: 
Schachklubtreffen

So, 09:00 Uhr, Hl. Messe Maria im  
Wienerwald, Untertullnerbach

So, 10:45 Uhr Hl. Messe Maria Schnee, Irenental, 
davor um 10:15 Uhr Rosenkranzgebet

Die Senioren und Seniorinnen treffen sich jeden 3. 
Donnerstag im Monat um 16:00 Uhr im Pfarrhaus 
(Maria Schnee) zu einem gemütlichen Nachmittag.

rechtzeitig anmelden:

02233 52381

TIPP
Nutzen Sie 
auch unser 
Reifendepot!

3013 Tullnerbach-Pressbaum
Hauptstraße 35

www.koefler.eu

UMSTECKTAGE
12.10.   19.10.  2.11.
Winterreifenpflicht
ab 1. November 

Koefler_90x130_Tullnerbacher.indd   4 27.08.18   10:26



Wir sind für Sie da!
Das Team der Tullnerbacher Volkspartei 

in der Gemeinde für Sie aktiv
Christian Schwarz, GGR, Wasser, Kanal, Friedhof 
) 0664/200 94 44  7 chr.schwarz@a1.net

Erna Komoly, GR, Finanzen, öffentlicher Verkehr, Umwelt und Energie, Mobilität 
) 0664/532 27 50 7 erna.komoly@gmx.at

Franz Rieger, GR, Bauen, Ortsbild, Wohnhäuser 
) 0664/142 67 37 7 info@wienerwaldhof.at

Dr. Birgit Jandrasits, GR, Soziales, Familien, Generationen, Bildung und Sport 
) 0664/487 89 32 7 birgitpasset@yahoo.de

Franz Kaiblinger, GR, Wirtschaft, Landwirtschaft, Tourismus, Kultur, Infrastruktur 
) 02271/82 01 7 kfz.kaiblinger@aon.at

Christian Umshaus, GR, Arbeitskreis MZA 
) 0664/182 09 59 7 christian.umshaus@kpr.at

tullnerbacher
volkspartei

Josef Wittmann 
Geboren bin ich am 25.09.1948 in Wien, nach drei Tagen Stadtleben wechselte ich 
ins Irenental und seitdem nicht mehr weg.
Nach der Volksschule im Irenental und der Hauptschule in Pressbaum besuchte ich 
neben der landwirtschaftlichen Berufsschule die Landwirtschaftliche Fachschule in 
Pyhra, die ich mit der landwirtschaftlichen Facharbeiterprüfung abschloss. In Folge 
absolvierte ich auch die Weiterbildung zum landwirtschaftlichen Meister.
1971 übernahm ich die großelterliche Landwirtschaft, baute eine Fremdenpension 
mit Zimmern und Frühstück. Bald darauf erhielt ich nach abgelegter Prüfung die Kon-
zession für das Gastgewerbe, die bis heute aufrecht ist.
Beruflich schloss ich 1993 die Ausbildung zum Buchhalter ab, im Jahr 2000 wurde 

ich von der Wirtschaftstreuhänderkammer nach einer Prüfung zum selbständigen Bilanzbuchhalter bestellt.

Am 05.05.1972 habe ich meine Frau Rosalia geheiratet. 1975 wurde unsere Tochter Magda geboren und 
1980 unsere Tochter Michaela. Mittlerweile bin ich stolzer Großvater von 8 Enkelkindern.

Im Laufe meines Lebens kümmerte ich mich gerne um viele verschiedene Aufgabengebiete:
Bereits 1978 trat ich der Freiwilligen Feuerwehr Tullnerbach Irenental bei und bin heute noch Mitglied der-
selben.
Von 1975 bis Frühjahr 1977 war ich Gemeinderat in Tullnerbach, weiters von 1990 bis 2015 - die letzten 20 
Jahre davon zusätzlich im Gemeindevorstand.
Seit 1977 bin ich Aufsichtsrat und seit 1997 immer noch aktiv im Vorstand bei der Raiba Pressbaum (Raiba 
Wienerwald).
Seit 1993 habe ich das Schneeräumgewerbe angemeldet, das bis heute von mir mit großer Freude ausgeübt 
wird.
Ich genieße das „Pensionistenleben“ im wunderschönen Irenental und bin mit meiner Frau auch sehr viel in 
Österreich unterwegs.

Ihr Josef Wittmann

www.vptullnerbach.at

Kennen Sie ihn schon?


